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Helfen Sie mit!
Wir brauchen Zustiftungen
Unser Stiftungskapital reicht nicht aus,
um aus den Erträgen nachhaltige Arbeit
finanzieren zu können. Überlegen Sie
bitte, ob Sie nicht mit einer Zustiftung
die finanzielle Basis der Bürgerstiftung
stärken können. Sie können der Bürger-
stiftung auch durch Testament etwas
zuwenden. Stiften durch Vererben ist
eine gute Möglichkeit, über seinen Tod
hinaus Gutes zu tun. Nutzen Sie die
Möglichkeit einer Treuhandstiftung.
Damit werden Sie sozusagen unsterb-
lich. Für Fragen steht der Vorstand
jederzeit zur Verfügung.

Wir brauchen Spenden
Spenden sind nötig, um die Projekt-
arbeit weiterzuführen. Besonders die
neu begonnenen Ansätze, Kindern in
Grundschulen zu einer musikalischen
Früherziehung zu verhelfen, erfordern
erhebliche Mittel. Erfolg kann sich erst
bei einer nachhaltigen Förderung ein-
stellen. Das aber verlangt einen konti-
nuierlichen Mittelzufluss. Helfen Sie
uns mit einer einmaligen oder wieder-
kehrenden Spende. 

Wir brauchen Zeitstifter
Nahezu die gesamte Arbeit in unserer
Bürgerstiftung wird ehrenamtlich erle-
digt. Wenn Sie Zeit und Lust haben mit-
zuwirken - wir freuen uns über jede
Kontaktaufnahme.

Bürgerstiftung auf dem Celler
Weihnachtsmarkt 2008
Auch 2008 war die Bürgerstiftung an
den ersten drei Adventssamstagen auf
dem Celler Weihnachtsmarkt mit einem
Stand vertreten. Café Müller hatte
kostenlos Baumkuchen zur Verfügung
gestellt, der portionsweise gegen eine
Spende angeboten wurde. Viele Besu-
cher ließen sich das leckere Gebäck
schmecken und unterstützten so unsere
Arbeit, ganz konkret das Projekt Musik
in die Grundschulen.
Der Dank der Bürgerstiftung gilt
Christoph und Joachim Müller für die
großzügige Unterstützung, Nikolaus
von Schalscha für die Organisation und
den vielen Helfern, die bei Wind und
Wetter den Baumkuchen anboten. Der
Erlös betrug mehr als 2.000 Euro.

Seit Sommer 2008 sind alle 15 Grund-
schulen der Stadt Celle Ganztags-
schulen in dem Sinne, dass sie nachmit-
tags ein pädagogisches Angebot bereit-
halten. Die Gelder für Honorare von
Fachkräften sind jedoch recht begrenzt.
In Gesprächen mit Schulen erfuhr die
Bürgerstiftung, dass sich Kinder und
Eltern besonders über ein qualifiziertes
Musikangebot am Nachmittag freuen
würden. Verschiedene Instrumente ken-
nen zu lernen, zu singen, sich rhyth-
misch zu bewegen, Töne und Rhythmen
herauszuhören, das beschäftigt die
ganze Person: Kopf, Körper, Herz und
Sinne werden aufgerufen. Am schön-
sten ist das Musizieren sicherlich auch
dann, wenn man es gemeinsam ausübt
und damit das Schulleben reicher
macht.
Die Bürgerstiftung Celle hat sich des-
halb entschieden, den Grundschulen ab 

1. Februar 2009 Musikstunden im
Nachmittagsangebot zu ermöglichen.
Der Musikunterricht soll von ausgebil-
deten Musikpädagogen, die die Schulen
auswählen, erteilt werden. Der haupt-
sächliche Partner wird die sehr enga-
gierte Kreismusikschule sein. Als päd-
agogischen Berater des Projekts konnte
die Bürgerstiftung Gustav Wißmann
gewinnen, dessen große Erfahrung als
Musiklehrer und Musiker in und um
Celle hoch geschätzt wird.
Die Bürgerstiftung will das Projekt
Musik in die Grundschulen mindestens
bis 31. Januar 2010 fördern, d.h. dass
jede Grundschule im Nachmittags-
angebot ein Jahr lang wöchentlich eine
Musikstunde erhält. Die Gesamtkosten
sind allerdings noch nicht gedeckt. Wir
bitten deshalb Freunde und Stifter der
Bürgerstiftung herzlich um weitere ide-
elle wie finanzielle Hilfestellung.

Neues Projekt Musik in die Grundschulen

Nach einjähriger Vorbereitungszeit hat
die Bürgerstiftung gemeinsam mit dem
Kulturpreisträger der Stadt Celle, Diet-
rich Klatt, Ende Oktober die Architek-
turmeile eröffnet. 
Auf einer 1,8 km langen Strecke im
westlichen Bereich der Stadt Celle wer-
den 28 architektonisch besonders inter-
essante Gebäude aus vier Jahrhunderten
in den Blickpunkt der Bürgerinnen und
Bürger und  der Besucher der Stadt
Celle gerückt.
Im Gegensatz zur weitgehend einheitli-
chen Fachwerkbebauung der Altstadt
zeigt sich hier ein abwechslungsreiches
und bisher wenig beachtetes Gebäu-
deensemble: barocke Hofbeamtenhäu-
ser, Bauten im klassizistischen und

expressionistischen Stil sowie Häuser
im Jugendstil stehen neben neogoti-
schen und neoromanischen Bauwerken
und mehreren Gebäuden im Stil des
Neuen Bauens der 20er Jahre und der
Moderne. Informationstafeln an bzw.
vor den Gebäuden geben Hinweise auf
die Geschichte und die architektoni-
schen Besonderheiten des jeweiligen
Bauwerks. 
In einem Begleitbuch mit vielen ein-
drucksvollen Bildern werden die
Informationen vertieft. Das Buch für
9,80 € und ein kostenloser Flyer mit der
abgebildeten Route sind in der Touris-
mus-Information und in den Celler
Buchhandlungen erhältlich.

Architekturmeile eröffnet

Haus Luetkens



Ausstellung Ladenengel

Im Rahmen des Projekts Kunst im
Stadtraum hat die Bürgerstiftung wie-
der einen leeren Laden in der Celler
Innenstadt genutzt, um Kunst zu zei-
gen. In der Obendorf-und-Wedel-
Passage fand eine Ausstellung mit dem
Titel Ladenengel statt. Innerhalb eines
Jahres hat Uwe Winnacker mehr als
400 Personen mit Engelsflügeln foto-
grafiert.
Die Fotos wurden nicht nachbearbei-
tet, sie wirken spontan und lebensecht.
Das Thema Engel öffnet die Herzen
und schafft Nähe und Vertrauen, bei
den Fotografierten und den Betrach-
tern. Vor den Hunderten von Fotos hin-
ter den Schaufensterscheiben blieben
Passanten stehen und hielten einen
Augenblick inne.

Erlös des Kalender-Verkaufs

Der Verkauf des Kalenders Löwenaus-
flüge ist mit einem sehr guten Ergebnis
abgeschlossen worden. Mehr als 2.000
Kalender wurden verkauft. Der Rein-
erlös zugunsten der Projekte der
Bürgerstiftung beträgt mindestens
14.000 Euro.
Verschenkt haben wir Kalender an die
Lobetalarbeit, die Lebenshilfe, einige
Schulen und an weitere gemeinnützige
Einrichtungen. Ein herzlicher Dank an
alle Beteiligten!

Termine
Bürgerstiftungs-Stammtisch
Thaers Wirtshaus in der Union, jeweils
um 18 Uhr:
17.02.2009
17.03.2009
21.04.2009
19.05.2009
16.06.2009
18.08.2009

der vielfältigen Klezmermusik des Trios
Oyftref, und die Firma Zimmermann
wartete mit einem vorzüglichen Büffet
auf.
Mit einer fulminanten Diaschau rief
Hans-Jürgen Lenze den großartigen
ersten Celler Bürger-Brunch vom Juni
2008 in Erinnerung, der 2.000 Men-
schen auf den Großen Plan gebracht
hatte.
Unter großem Beifall trug Hermann
Wiedenroth zu ausgewählten Bildern
des Löwenkalenders lyrische, witzige
und nachdenkliche Texte vor. Am
Schluss brachte Norbert Frohms mit
einer spannenden amerikanischen Ver-
steigerung von zwei Original-Bildern
aus dem Löwenkalender noch 500 Euro
in die Kasse der Bürgerstiftung.

Neu in den Vorstand wählte der Stif-
tungsrat Heinrich Wiederhold, der sich

schon vor seiner offiziellen Berufung in
erheblichem Maße in die Arbeit der
Bürgerstiftung eingebracht hatte. Hein-
rich Wiederhold war bis zu seiner Pen-

Am 29. November 2008 feierten rund
100 Gäste das dritte Stiftungsfest der
Bürgerstiftung Celle in der festlich
geschmückten Alten Exerzierhalle mit
einem kurzweiligen Kulturprogramm. 
In seiner Begrüßung blickte der
Vorsitzende Dr. Michael Polewsky auf
ein erfolgreiches Jahr zurück. Er nannte
die fortgeführten Projekte Buchstart,
Mentor und Theater in Schulen, hob die
gerade vollendete Architekturmeile mit
dem schönen bebilderten Buch hervor,
verwies auf den Kalender mit Celle-
Bildern von Andreas Röckener und
kündigte das neue Projekt "Musik in die
Grundschulen" an. Schließlich dankte
Polewsky allen Stiftern sowie Geld-
und Zeitspendern.
Umrahmt wurde das Stiftungsfest von 
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3. Celler Stiftungsfest

sionierung Geschäftsführer der SVO
Energie GmbH. Er wird im Vorstand in
erster Linie für die Betreuung von
Projekten zuständig sein. Die bisheri-
gen Vorstandsmitglieder, Dr. Michael
Polewsky, Dr. Lothar Haas und Gudrun
Stiekel bleiben im Amt.
Auch der Stiftungsrat wurde ergänzt.
Neu in das Gremium wählte die Stif-
terversammlung Hans-Jürgen Lenze,
der sich als Organisator des ersten
Celler Bürger-Brunches schon  um die
Stiftung verdient gemacht hat.
Damit besteht der Stiftungsrat aus sechs
Personen: Helga Oltrogge als Vorsitzen-
de, Klaus Bock von Wülfingen als stv.
Vorsitzender sowie  Axel Lohöfener,
Christiane Pfingsten und Marianne
Stumpf.

Wir über uns


